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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug mit einem
auf Schienenfahrwerken verfahrbaren Maschinenrah-
men und einer durch Antriebe verstellbaren, durch eine
Anlenkung mit dem Maschinenrahmen verbundenen Ar-
beitsbühne.
[0002] Derartige, hauptsächlich für Reparaturarbeiten
am Gleis einsetzbare Fahrzeuge sind bereits vielfach be-
kannt, wie z.B. durch EP 1 706 305 oder US 5 573 080.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Fahrzeuges der eingangs
genannten Art, mit dem die Arbeitsbühne vereinfacht be-
ladbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Fahrzeug der gattungsgemäßen Art dadurch gelöst,
dass an einem den Maschinenrahmen bezüglich einer
Maschinenlängsrichtung abschließenden Maschinenen-
de ein Förderband mit einer in Maschinenlängsrichtung
verlaufenden Transportrichtung angeordnet ist, wobei
das Förderband ein an die - in einer Überstellposition
abgesenkte - Arbeitsbühne (6) angrenzendes Umlen-
kende (14) aufweist.
[0005] Mit einem derartigen, maschinenendseitig po-
sitionierten Förderband sind auf einem angrenzenden
Fahrzeug befindliche schwere bzw. auch sperrige Ge-
genstände problemlos auf die Arbeitsbühne transportier-
bar. Dabei ist es von besonderem Vorteil, wenn das För-
derband durch eine Höhen- und Längsverstellbarkeit für
eine optimale Materialübergabe an die Arbeitsbühne an-
passbar ist.
[0006] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und der Zeichnungsbeschrei-
bung.
[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
näher beschrieben. Es zeigen:
[0008] Fig. 1 eine Seitenansicht eines Fahrzeuges mit
einer Arbeitsbühne und einem anschließenden Förder-
band,
[0009] Fig. 2 und 3 je eine Detailansicht des Förder-
bandes und der Arbeitsbühne in Seitenansicht bzw.
Draufsicht.
[0010] Wie in Fig. 1 dargestellt, weist ein Fahrzeug 1
einen über Schienenfahrwerke 2 auf einem Gleis 3 ver-
fahrbaren Maschinenrahmen 4 auf. Auf diesem befindet
sich eine durch Antriebe 5 dreh- und höhenverstellbare
Arbeitsbühne 6. An einem den Maschinenrahmen 4 be-
züglich einer Maschinenlängsrichtung 7 abschließenden
Maschinenende 8 ist ein - einen Rotationsantrieb 9 auf-
weisendes - Förderband 10 positioniert. Auf einem
Schutzgeländer 11 der Arbeitsbühne 6 befindet sich ein
Halteprofil 12 zur Fixierung einer nicht näher dargestell-
ten elektrischen Oberleitung.
[0011] Wie in den Fig. 2 und 3 ersichtlich, weist das
Förderband 10 eine in Maschinenlängsrichtung 7 verlau-
fende Transportrichtung 13 sowie zwei Umlenkenden 14
auf. Während ein Umlenkende 14 direkt über dem Ma-

schinenende 8 positioniert ist, befindet sich das zweite
Umlenkende 14 unmittelbar an die Arbeitsbühne 6 an-
grenzend.
[0012] Wie in Fig. 2 und 3 ersichtlich, ist das Förder-
band 10 durch einen Antrieb 15 in Maschinenlängsrich-
tung 7 von der Arbeitsbühne 6 distanzierbar und über
das Maschinenende 8 hinaus längsverschiebbar. Mit Hil-
fe eines weiteren Antriebes 16 ist das Förderband 10 -
unabhängig von der Längsverschiebbarkeit - relativ zum
Maschinenrahmen 4 auch höhenverstellbar.
[0013] Auf der Arbeitsbühne 6 sind zwei in Maschinen-
längsrichtung 7 voneinander distanzierte Abstützrollen
17 vorgesehen, die parallel zu einer Umlenkachse 18
des Förderbandes 10 verlaufende Drehachsen 19 auf-
weisen.
[0014] Zur Beladung des Förderbandes 10 wird dieses
über das Maschinenende 8 hinaus in Maschinenlängs-
richtung 7 verschoben (s. strichpunktierte Linien in Fig.
1), bis ein Ladebereich eines nicht näher dargestellten,
angekuppelten Transportfahrzeuges erreicht ist. An-
schließend wird das Ladegut, in diesem Fall die 10 Meter
langen und 60 kg schweren Halteprofile 12 derart abge-
legt, dass der Schwerpunkt der Halteprofile 12 auf dem
Förderband 10 liegt.
[0015] Durch die entsprechenden Antriebe wird das
Förderband 10 solange höhenverstellt, bis schließlich die
Halteprofile 12 unter Längsverschiebung des Förderban-
des 10 in Richtung zur Arbeitsbühne 6 auf die Abstütz-
rollen 17 verlagert werden. Dieser Transport der Halte-
profile 12 vom Transportfahrzeug auf die Arbeitsbühne
6 kann somit ohne jedweden körperlichen Einsatz erfol-
gen. Alternativ wäre natürlich auch ein Transport eines
andersartigen Ladegutes auf die Bodenfläche der Ar-
beitsbühne 6 möglich.

Patentansprüche

1. Fahrzeug mit einem auf Schienenfahrwerken (2)
verfahrbaren Maschinenrahmen (4) und einer durch
Antriebe (5) verstellbaren, durch eine Anlenkung mit
dem Maschinenrahmen (4) verbundenen Arbeits-
bühne (6), dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
nem den Maschinenrahmen (4) bezüglich einer Ma-
schinenlängsrichtung (7) abschließenden Maschi-
nenende (8) ein Förderband (10) mit einer in Ma-
schinenlängsrichtung (7) verlaufenden Transport-
richtung (13) angeordnet ist, wobei das Förderband
(10) ein an die - in einer Überstellposition abgesenk-
te - Arbeitsbühne (6) angrenzendes Umlenkende
(14) aufweist.

2. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Förderband (10) durch einen Antrieb
(15) in Maschinenlängsrichtung (7) von der Arbeits-
bühne (6) distanzierbar und über das Maschinenen-
de (8) hinaus längsverschiebbar ist.
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3. Fahrzeug nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Förderband (10) unabhängig von der
Längsverschiebbarkeit höhenverstellbar ausgebil-
det ist.

4. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass auf der Arbeits-
bühne (6) wenigstens zwei in Maschinenlängsrich-
tung (7) voneinander distanzierte Abstützrollen (17)
vorgesehen sind, die je eine parallel zu einer Um-
lenkachse (18) des Förderbandes (10) verlaufende
Drehachse (19) aufweisen.

5. Fahrzeug nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abstützrollen (17) relativ zur Arbeits-
bühne (6) höhenverstellbar ausgebildet sind.

Claims

1. A vehicle including a machine frame (4), mobile on
on-track undercarriages (2), and a work platform (6)
adjustable by drives (5) and articulatedly connected
to the machine frame (4), characterized in that, at
a machine end (8) delimiting the machine frame (4)
with regard to a longitudinal direction (7) of the ma-
chine, a conveyor belt (10) having a transporting di-
rection (13) extending in the longitudinal direction (7)
of the machine is arranged, wherein the conveyor
belt (10) comprises a deflection end (14) which ad-
joins the work platform (6) lowered in a transfer po-
sition.

2. A vehicle according to claim 1, characterized in that
the conveyor belt (10) can be distanced from the
work platform (6) and longitudinally displaced be-
yond the machine end (8) in the longitudinal direction
(7) of the machine by means of a drive (15).

3. A vehicle according to claim 2, characterized in that
the conveyor belt (10) is designed to be vertically
adjustable independently of the longitudinal dis-
placeability.

4. A vehicle according to one of claims1, 2 or 3, char-
acterized in that at least two support rollers (17),
spaced from one another in the longitudinal direction
(7) of the machine, are provided on the work platform
(6), each support roller (17) having an axis of rotation
(19) extending parallel to a deflection axis (18) of the
conveyor belt (10).

5. A vehicle according to claim 4, characterized in that
the support rollers (17) are designed to be vertically
displaceable relative to the work platform (6).

Revendications

1. Véhicule comprenant un châssis de machine (4)
pouvant être déplacé sur des mécanismes de rou-
lement ferroviaires (2) et une nacelle (6) reliée par
une articulation au châssis de machine (4), pouvant
être réglée par des entraînements (5), caractérisé
en ce qu’une bande transporteuse (10) avec un
sens de transport (13) s’étendant dans une direction
longitudinale de la machine (7) est disposée à une
extrémité de machine (8) terminant le châssis de ma-
chine (4) par rapport à la direction longitudinale de
la machine (7), dans lequel la bande transporteuse
(10) présente une extrémité de renvoi (14) adjacente
à la nacelle (6) abaissée dans une position de trans-
fert.

2. Véhicule selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la bande transporteuse (10) peut être écartée
de la nacelle (6) par un entraînement (15) dans la
direction longitudinale de la machine (7) et peut cou-
lisser longitudinalement au-delà de l’extrémité de
machine (8).

3. Véhicule selon la revendication 2, caractérisé en
ce que la bande transporteuse (10) est réalisée de
manière réglable en hauteur indépendamment de la
capacité de coulissement longitudinal.

4. Véhicule selon l’une quelconque des revendications
1, 2 ou 3, caractérisé en ce qu’au moins deux rou-
leaux d’appui (17) écartés l’un de l’autre dans la di-
rection longitudinale de la machine (7) qui présentent
chacun un axe de rotation (19) s’étendant parallèle-
ment à un axe de renvoi (18) de la bande transpor-
teuse (10) sont prévus sur la nacelle (6).

5. Véhicule selon la revendication 4, caractérisé en
ce que les rouleaux d’appui (17) sont réalisés de
manière réglable en hauteur par rapport à la nacelle
(6).
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